






Nur ein Bett im Van des
Rugbyspielers

»Wie hast du mich gefunden?« Brian Keogan, fast zwei
Meter groß und über hundert Kilo schwer, fährt hoch.

Seine Stimme ist so dunkel wie der Himmel über uns. Sein
Knurren klingt wie das Grollen des aufziehenden Sturms
und seine Muskeln sind so hügelig wie die Landschaft
Yorkshires, durch die ich stundenlang gestapft bin.

»Leicht.« Ich zerre an meinem verschwitzten Kragen.

»Was?«

»Ich habe Sie sehr leicht gefunden, Mr. Keogan«,
wiederhole ich und vermute, dass das ein Fehler ist.
Ziemlich sicher ist es ein Fehler. Ganz schön blöd, einen
Kerl zu reizen, der mich zerknicken könnte wie einen
Zahnstocher, aber ich kann nicht anders. Ich habe mein
Leben lang auf diesen Moment gewartet.

Nun ist er da.

Allerdings hätte ich gedacht, dass ich meine große
Detektiv-Rede in einer Privatbibliothek vor flackerndem
Kaminfeuer halte und nicht, nun, hier. Am Arsch der Welt,
genauer gesagt: nahe Grewelthorpe. Und auch noch,
während ein Gewitter aufzieht.


